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(54) Vorrichtung zum Wechseln einer Bespannung einer Papiermaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Wechseln einer Bespannung einer Papiermaschine,
insbesondere Tissuemaschine, beispielsweise TAD
(Through air drying) Maschine, mit einer Anzahl von
Umlenkwalzen 3,4,5,6 und mindestens einer Bandreini-
gungseinrichtung 27, 28, 29. Es sind beidseitig der Be-
spannung 7 angeordnete Hebel 9, 20 vorgesehen, die

mindestens eine Umlenkwalze 3, 4 aufnehmen und von
einer Betriebsposition in eine Bespannungswechselpo-
sition schwenkbar sind. Dadurch kann die Zeitdauer und
der Personalbedarf bei einem Bespannungswechsel
wesentlich reduziert werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Wechseln einer Bespannung einer Papiermaschine,
insbesondere Tissuemaschine, beispielsweise TAD
(Through air drying) Maschine, mit einer Anzahl von
Umlenkwalzen und mindestens einer Bandreinigungs-
einrichtung.
Derzeitige Einrichtungen haben den Nachteil, dass der
Bespannungswechsel lange dauert, personalintensiv
ist und zusätzlich Hilfsmittel wie Maschinenhauskräne
benötigt, die dadurch für andere Wartungsarbeiten, wie
z.B. Walzenwechsel, Stoffauflaufrevisionen etc., die
während des Bespannungswechsels durchgeführt wer-
den sollen, nicht zur Verfügung stehen. Unter Bespan-
nung sind hier Siebe, Filze oder ähnliche Bespannungs-
elemente zu verstehen.
Ziel der Erfindung ist es daher, den Bespannungswech-
sel derart zu vereinfachen, dass die Zeitdauer reduziert,
die Anzahl der benötigten Personen verringert und kei-
ne nicht in die Maschinenkonstruktion integrierte Hilfs-
einrichtungen verwendet werden.
Die Erfindung ist daher dadurch gekennzeichnet, dass
beidseitig der Bespannung angeordnete Hebel vorge-
sehen sind, die mindestens eine Umlenkwalze aufneh-
men und von einer Betriebsposition in eine Bespan-
nungswechselposition schwenkbar sind. Dadurch wer-
den externe Hebezeuge wie z.B. Maschinenkräne nicht
mehr benötigt und können für andere Zwecke einge-
setzt werden. Weiters entfällt der komplizierte Ausbau
der Umlenkwalze(n) und die Notwendigkeit diese au-
ßerhalb der Maschine abzulegen. Dies reduziert die
Zeitdauer des Bespannungswechsels erheblich. Auch
wird dadurch die Sicherheit für das Bedienpersonal (kei-
ne aus der Maschine herausschwingenden Walzen) we-
sentlich erhöht.
Ist die Bespannungswechselposition der Umlenkwalze
(n) derart, dass die Bespannung nahezu horizontal in
die Papiermaschine eingebracht werden kann, so wird
weniger Personal benötigt, da die Bespannung nicht
mehr vorgebogen werden muss. Dies ist besonders bei
steifen TAD-Sieben vorteilhaft.
Vorteilhaft angewandt wird die Erfindung, wenn die Um-
lenkwalze eine Spannwalze ist, wobei die Spannwalze
in der Endlage nach der Entspannung der Maschinen-
bespannung über die Lagergehäuse mit den beidseitig
der Bespannung angeordneten Hebeln verbindbar sein
kann. Durch die Spannwalze kann die Bespannung voll-
ständig entspannt werden und anschließend kann die
Spannwalze mittels der Hebel in eine Bespannungs-
wechselposition gebracht werden, bei der die Bespan-
nung nahezu horizontal eingebracht werden kann.
Eine günstige Weiterbildung der Erfindung ist dadurch
gekennzeichnet, dass mindestens zwei beidseitig der
Bespannung angeordnete Hebel durch eine Spritz-
schutzwanne miteinander verbunden sind, wobei die
Spritzschutzwanne und allenfalls darin angeordnete
Reinigungsspritzrohre gemeinsam mit der Umlenkwal-

ze durch die beidseitig der Bespannung angeordneten
Hebel in die Bespannungswechselposition schwenkbar
sind. Dadurch können die Maschinenteile wie Spritz-
schutzwanne und Reinigungsspritzrohre gleichzeitig
mitabgesenkt werden und müssen dazu nicht extra aus-
gebaut werden.
Eine günstige Ausgestaltung der Erfindung ist dadurch
gekennzeichnet, dass die Hebel mit Hubelementen ver-
bunden sind, wobei die Hubelemente hydraulische Hu-
belemente, z.B. Hydraulikzylinder oder elektromechani-
sche Hubelemente, d.h. elektrisch angetriebene Hub-
spindeln sein können.
[0002] Die Erfindung wird nun anhand der Zeichnun-
gen beispielhaft beschrieben, wobei die Fig. eine Vari-
ante der Erfindung darstellt.
Die Erfindung kommt im Bereich der Bespannungsrei-
nigungseinrichtung 1 einer Papiermaschine zum Ein-
satz, die im Wesentlichen aus einer cantileverbaren
Tragkonstruktion 2, einer Bespannungsspannwalze 3,
einer Umlenkwalze 4, sowie aus zwei weiteren Bespan-
nungsleitwalzen 5, 6 und diversen Reinigungseinrich-
tungen, d. s. Spritzrohre, Saugkästen und Reinigungs-
schabern besteht.
Beim Einziehen einer neuen Bespannung 7, die endlos
ausgeführt ist, wird die Spannwalze 3 in die kürzeste
Spannposition 8 gefahren. In dieser Position werden auf
Führer- und auf Triebseite der Papiermaschine zwei He-
bel 9 mittels Hydraulikzylinder oder Hubspindelelemen-
ten 10 gegen das Walzenlager der Walze 3 bewegt und
mit diesem verschraubt. Danach wird die Verbindung
des Walzenlagers mit dem Führungsschlitten 11 der
Spannung gelöst. Die Spannwalze 3 kann nun auf die
Maschinenstuhlung 13 abgelegt werden.
Sodann werden die Hebel 20, die die Umlenkwalze 4
tragen, von der Tragkonstruktion 2 auf Führer- und
Triebseite durch Öffnen der Verbindungen 21 (z.B.
Schraubverbindungen) gelöst. Nach dem Trennen der
Anschlüsse aller Spritzrohre und Absaugeinrichtungen
auf der Triebseite werden nun die Hebel 20 zusammen
mit der Walze 4 und allen darauf befestigten Spritzroh-
ren sowie Wasserauffangrinnen 27 mit Hilfe von Hu-
belementen 22 in Richtung des Pfeiles 23 auf die Ma-
schinenstuhlung 13 abgesenkt.
[0003] Nach Ablegen der beiden Walzen 3 bzw. 4 auf
die Maschinenstuhlung 13 werden die Zwischenstücke
24 bzw. 25 der Stuhlung mittels einer Cantilevereinrich-
tung aus der Tragkonstruktion 2 entfernt. Die neue Be-
spannung 26 kann nun durch die dadurch entstandenen
Öffnungen auf der Führerseite der Maschine leicht und
ohne Gegenbiegen in nahezu horizontaler Lage einge-
bracht werden. Durch die erfindungsgemäße Art der
Walzenpositionierung entsteht auch eine wesentlich
größere Überlänge des Bespannungselementes, was
eine erleichterte Einbringung desselben in den übrigen
Bereich der Maschine ermöglicht. Auch hierdurch wird
eine Reduktion der Zeitdauer des Bespannungswech-
sels der Endlosbespannung bewirkt.
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Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Wechseln einer Bespannung einer
Papiermaschine, insbesondere Tissuemaschine,
beispielsweise TAD (Through air drying) Maschine,
mit einer Anzahl von Umlenkwalzen und minde-
stens einer Bandreinigungseinrichtung, dadurch
gekennzeichnet, dass beidseitig der Bespannung
(7) angeordnete Hebel (9, 20) vorgesehen sind, die
mindestens eine Umlenkwalze (3, 4) aufnehmen
und von einer Betriebsposition in eine Bespan-
nungswechselposition schwenkbar sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bespannungswechselposition
der Umlenkwalze(n) (3, 4) derart ist, dass die Be-
spannung (7) nahezu horizontal in die Papierma-
schine eingebracht werden kann.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Umlenkwalze (3) eine
Spannwalze ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Spannwalze (3) in der Endlage
nach der Entspannung der Maschinenbespannung
über die Lagergehäuse mit den beidseitig der Be-
spannung angeordneten Hebeln (9) verbindbar ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mindestens zwei beidseitig
der Bespannung (7) angeordnete Hebel (20) durch
eine Spritzschutzwanne (27) miteinander verbun-
den sind.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Spritzschutzwanne (27) und al-
lenfalls darin angeordnete Reinigungsspritzrohre
(28, 29) gemeinsam mit der Umlenkwalze (4) durch
die beidseitig der Bespannung (7) angeordneten
Hebel (20) in die Bespannungswechselposition
schwenkbar sind.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Hebel (9, 20) mit
Hubelementen (10, 22) verbunden sind.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Hubelemente (10, 22) hydrau-
lische Hubelemente, z.B. Hydraulikzylinder sind.

9. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Hubelemente (10, 22) elektro-
mechanische Hubelemente, d.h. elektrisch ange-
triebene Hubspindeln sind.
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